
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: - (2015)

Heft: 3: GLAM und/et/e Wikimedia

Artikel: Das Schweizerische Bundesarchiv und Wikimedia : ein
Erfahrungsbericht

Autor: Majoleth, Marco

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1096204

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1096204
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Schweizerische Bundesarchiv und Wikimedia:
ein Erfahrungsbericht

Marco Majoleth,
wissenschaftlicher Mitarbeiter im
Dienst Informationsangebote
des Schweizerischen Bundesarchivs

2013 engagiert das Schweizerische
Bundesarchiv (BAR) als erste Institution der
Schweiz einen Wikipedian in Residence.

Archiv, Wikimedia und Wikipedia-Com-
munity beginnen dank seiner Vermittlung

eine enge Zusammenarbeit. Das
Bundesarchiv lädt unter anderem über

5000 Fotos aus dem Ersten Weltkrieg zur
Weiterverwendung auf Wikimedia
Commons. Das Engagement lohnt sich: Die

hochgeladenen Inhalte werden weitum

genutzt.

Die Anfrage von Wikimedia Schweiz
nach einer Zusammenarbeit mit dem
Bundesarchiv stösst sofort auf offene
Ohren - auch wenn das Bundesarchiv
zum ersten Mal von der Idee eines «Wi-

kipedian-in-Residence» hört. Dieser
«Wikipedian», also eine in Wilcipedia
schreibende Person aus der «Community»,

soll während einiger Zeit im
Bundesarchiv («in Residence») arbeiten.
Obwohl zu Beginn unklar ist, was diese
Arbeit genau beinhalten wird, sind
zumindest geeignete Inhalte für Wikimedia

Commons schnell gefunden.

Glasplatten digital: Fotosammlung
«Aktivdienst Erster Weltkrieg»
Die Fotosammlung «Aktivdienst Erster

Weltkrieg» ist prädestiniert für einen
Upload auf Wikimedia Commons: Im
Hinblick auf den 100. Jahrestag des Ersten

Weltkriegs hat das Interesse der
Nutzerinnen und Nutzer an den Fotos spürbar

zugenommen. Zudem liegen die
über 5000 Glasplattennegative bereits
als hochwertige Digitalisate vor, der
Bestand unterliegt keiner Schutzfrist mehr
und gesetzliche Bestimmungen wie
etwa das Recht am eigenen Bild stehen
einer Veröffentlichung nicht im Weg.
Inhaltlich ermöglicht die Sammlung
einen vielfältigen Einblick nicht nur in den
Aktivdienst, sie bietet auch zeitgenössische

Ortsansichten, Bilder historischer
Persönlichkeiten oder Landschaftsaufnahmen

der Jahre 1914 bis 1918.
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Aber warum Wikimedia Commons,
wenn die Fotos schon in der Memobase

von Memoriav und in der
Online-Archivdatenbank des Bundesarchivs
angeschaut werden können? Wenn auch
institutionell und organisatorisch
Unterschiede zwischen Wikimedia, der

Wilcipedia-Community und einer
Bundesbehörde offensichtlich sind, so
besteht hier ebenso deutlich eine
grundlegende Gemeinsamkeit: das Anliegen,
Wissen und Informationen zugänglich
zu machen. Als Medienarchiv der Wi-
kimedia-Projekte macht Wikimedia
Commons die Fotos des Bundesarchivs

neu über sprachliche und staatliche

Wikimedia Commons macht die Fotos
des Bundesarchivs über sprachliche
und staatliche Grenzen hinaus sichtbar.

Grenzen hinaus sichtbar. Und zwar
dort, wo ein Grossteil der Internetrecherchen

ihren Anfang nehmen: in der

Wikipedia, der am häufigsten genutzten

Enzyklopädie weltweit. Ferner steht
Wikimedia Commons für frei zugängliche

Medien, die auch ausserhalb des

Wikimedia-Universums genutzt werden

können.

Im Gegensatz zu den bisherigen
Angeboten stellt das Bundesarchiv auf
Wikimedia Commons nicht nur eine

Ansichtskopie, sondern ebenfalls die

Originalscans der Fotos in hoher
Auflösung zur Verfügung.

Doch bevor diese Digitalisate
hochgeladen werden, gilt es Antworten auf
ein paar Fragen zu finden: Ist die
Authentizität der Fotos auch in Wikimedia
Commons gewährleistet? Lässt sich der
Upload der Digitalisate mit den
entsprechenden Metadaten bewerkstelligen?

Und was braucht es, damit die

Digitalisate auch genutzt werden und
nicht bloss in einem virtuellen Nirwana
verschwinden? Um Antworten auch
auf diese Fragen zu finden, engagiert
das Bundesarchiv für die zweite Jahreshälfte

2013 einen Wikipedian in
Residence.

Annäherung von Archiv und

Community
Das Engagement und die hälftige
Teilung der Kosten eines Wikipedian in
Residence werden zum Hauptbestandteil

einer Vereinbarung zwischen dem
Bundesarchiv und Wikimedia. Von Juli

bis November 2013 arbeitet Micha
Rieser jeweils an zwei Tagen die Woche

im Bundesarchiv. Vor allem in der

Editathon: Schreibmarathon für Wikipedia

An einem Editathon treffen sich erfahrene Wikipedians und solche, die es vielleicht noch werden

wollen. Nach einer Kickoff-Veranstaltung mit Einführungen ins Thema und ins Artikelschreiben,

schreiben die Teilnehmenden an bestehenden oder neuen Artikeln - individuell oder in Gruppen.

Diese Phase dauert mehrere Wochen, wobei zwischendurch weitere Schreibateliers angeboten

werden können.

An einem heissen Frühsommertag im Juni 2014 besuchten rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

den Kickoff zum Editathon «Fotosammlung Aktivdienst Erster Weltkrieg». In den folgenden

Wochen bauten sie nicht nur Artikel zur Schweiz im Ersten Weltkrieg oder zum Landesstreik 1918

aus, sondern verfassten auch neue, etwa in Französisch zur Fortifikation Murten oder in Deutsch

zur Wappenfelsanlage Chessiloch bei Grellingen. Zudem erhielt das Bundesarchiv eine Vielzahl

von Rückmeldungen, mithilfe derer es die Metadaten zu den Fotografien korrigieren und ergänzen

konnte.

Im Fokus des Editathons 2015 steht das Thema «Biografien schreiben». Wer die Kickoff-Veranstai-

tung am 5. September 2015 im Bundesarchiv verpasst, kann problemlos später dazustossen. Die

wichtigsten Informationen und Kontaktdaten sind auf der Projektseite zum Editathon zugänglich:

Einfach die Wikipedia aufrufen und im Suchfeld «WP:CH/WW20i5BAR» eingeben.
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File history
Click on a date/time to view the file as it appeared at that time.

Date/Time Thumbnail Dimensions User Comment

current 22:35, 9 December 2013

(iè?
7,300 x 5,233

(22.68 MB)

Paris 16 (talk | contribs) restored

10:12, 8 December 2013 7,300 x 5,233

(15.95 MB)

Kelson (talk | contribs) Better crop, better colors

11:31, 29 November 2013 3,000 x 2,167

(527 KB)

Swiss Federal

Archives (talk | contribs)

GLAM - Swiss Federal Archives

picture' 3241064' - Improved -

(WMCH)

11:31,29 November 2013 6,026 x 8,407

(59.04 MB)

Swiss Federal

Archives (talk | contribs)

GLAM - Swiss Federal Archives

picture' 3241064' - Original -

(WMCH)

Abb. i: Metadaten wie auch die Digitalisate können verändert werden. Die ursprünglich hochgeladene

Version bleibt jedoch sichtbar. Die Abbildung zeigt zudem den hoch aufgelösten Scan des Negativs

(59 MB) und die Arbeitskopie (527 KB) des Bundesarchivs (http://commons.wikimedia.org/wiki/

File:Das_Motorrad_mit_den_Skiern_von_der_Seite_-_CH-BAR_-_324i 064.tif, 19.6.2015).

Startphase ist er das entscheidende
Scharnier zwischen dem Bundesarchiv
und einer Community, die das Archiv
in vielen Fällen kaum kennt. Es be-

ginnt ein gegenseitiger Wissenstrans-
fer: Er erklärt den Mitarbeitenden, wel-
che Ziele die Wikipedia-Projekte ver-
folgen, wie die Community beschaffen
ist, was diese von einem Archiv erwar-
tet oder wie das Schreiben für Wikipe-
dia funktioniert. Und der Community
erläutert er, welche Interessen und
Möglichkeiten seitens des Archivs be-

stehen.
So klärt Micha Rieser etwa über die

Versionierung auf, wonach zwar Digi-
talisate wie auch Metadaten in Wikime-
dia Commons geändert werden kön-

nen, die erste Version des Datenliefe-
ranten aber immer sichtbar bleibt. Das

entkräftet Bedenken betreffend Au-
thentizität. Für den Upload nutzt der

Wikipedian sein Netzwerk, und nach

wenigen Tagen sind die Fotos online.

Nutzung und Bearbeitung der Fotos

Kaum online, stürzt sich ein motivier-
ter Kreis von Wikipedians auf die Foto-

grafien: Sie werden kategorisiert und in
deutschsprachige, französische, italie-
nische oder in Artikel in Esperanto ein-
gebunden. Wird in den Metadaten ein
Fehler entdeckt, dann erfolgt eine Mel-

dung auf der Wikipedia-Benutzerseite
des Bundesarchivs. Davon profitieren
neben dem Archiv auch seine Nutzerin-
nen und Nutzer. Derzeit sind rund
200 Fotos in die Wikipedia eingebun-
den, viele davon in mehrere Sprachver-
sionen.

Damit die Fotos aber über die Wi-
kipedia-Community hinaus verwendet
werden, organisiert das Bundesarchiv
im Sommer 2014 in Zusammenarbeit
mit der Nationalbibliothek und Wiki-
media einen Editathon (siehe Kasten).
Das Interesse ist vorhanden: An der

Startveranstaltung schreiben rund
30 Teilnehmende an Wikipedia-Arti-

kein, in denen sie jeweils mindestens
ein Foto aus der Sammlung verwenden.

Auch Forschende und Medien-
schaffende werden schnell auf die

Sammlung aufmerksam. So findet eine
Vielzahl der Fotografien ihren Platz in
Zeitungsartikeln, in Fotostreams im
Internet, in Ausstellungen und in
geschichtswissenschaftlichen Werken

zur Schweiz im Ersten Weltkrieg.

Weitere Uploads
Das Experiment mit der Fotosamm-
lung überzeugt das Bundesarchiv, Wi-
kimedia und die aktiven Community-
Mitglieder davon, dass eine nachhaltige
Partnerschaft für alle Seiten gewinn-
bringend ist. Deshalb lädt das Archiv
weitere Inhalte auf Wikimedia Com-

mons.
Mit den weltweit einzigartigen Hei-

matlosenporträts von Carl Durheim
aus der Mitte des 19. Jahrhunderts steht
seit Dezember 2014 ein gesellschafts-
und fotohistorisch besonders attrakti-
ver Bestand zur freien Nutzung zur
Verfügung.

Das am häufigsten betrachtete Digitali-
sat des Bundesarchivs hat eine Wir-
kungsgeschichte von über 150 Jahren:
Die Genfer Konvention von 1864, ein-

gebunden in die entsprechenden Wiki-
pedia-Artikel, wird in den ersten Mona-
ten 2015 allein in der englischen Versi-
on rund 150 000 Mal angeschaut - pro
Monat.

Vorteile einer Zusammenarbeit
Durch die Zusammenarbeit mit Wiki-
media sind die Bestände im Bundesar-
chiv sichtbarer geworden. Ob die Rolle
des Archivs als Informationslieferant
allerdings wahrgenommen wird, ist
nicht sicher. Zwar steht das Bundesar-
chiv als Quelle in den Metadaten, doch
dürften viele Nutzende insbesondere in
der Wikipedia die Fotos schlicht als Bil-
der von Wikipedia wahrnehmen. Eben-

so ausserhalb der Kontrolle des Archivs
liegt die Verwendung der bereitgestell-
ten Digitalisate. Im Gegenzug finden
neue Nutzerinnen und Nutzer über
Wikimedia Commons den Weg in ein
Archiv.

Für das Archiv bedeutet das Enga-

gement auf Wikimedia einen gewissen
Zusatzaufwand, der sich jedoch ange-
sichts der Zahlen problemlos rechtfer-

Les ArchiVes/éde'ra/es suisses et V/iÀt/médio: un retour d'expérience

En 2013, les Archives fédérales suisses (BAR/AFS) sont la première institution suisse à

engager un wikipédien en résidence. Grâce à cet échange, les archives, Wikimedia CH

et la communauté Wikipédia commencent une étroite collaboration. Les Archives fédé-

raies ont chargé plus de 5000 photographies de la Première Guerre mondiale dans

Wikimédia Commons pour favoriser leur réutilisation. Cet engagement paie: ces conte-

nus sont de plus en plus largement exploités.
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tigen lässt: Bis Ende Mai 2015 sind weit
über 3,5 Millionen Mal Wikipedia-Arti-
kel aufgerufen worden, die Digitalisate
des Bundesarchivs enthalten - in 23
verschiedenen Sprachen. Die Online-
Archivdatenbank des Bundesarchivs
verzeichnet dagegen rund 12 000 Zu-

griffe pro Monat. Einen Wikipedia-Ar-
tikel lesen heisst zwar noch nicht, den
Informationslieferanten zu erkennen.
Ist aber jemand an eben dieser Fotogra-
fie, diesem Gemälde oder diesem Plan

interessiert, dann findet man nicht nur
das Digitalisât dort, wo ohnehin Infor-
mationen gesucht werden, sondern
man findet genau dort auch das Archiv,
die Bibliothek, die Dokumentations-
stelle, das Museum oder die Samm-

lung.

Links:

Wikipedia-Benutzerseitedes Bundesarchivs

https://de.wikipedia.org/wiki/
Benutzer:Swiss_Federal_Archives

- Digitalisate des Bundesarchivs auf Wiki-

media Commons https://commons.wiki-

media.org/wiki/Category:Media_contri-

buted_by_the_Swiss_Federal_Archives

- Projekt «Swiss GLAMmies» https://com-

mons.wikimedia.org/wiki/

Commons:Swiss_G LAMmies

Ausblick
Was das Bundesarchiv derzeit an Foto-

Sammlungen aufWikimedia Commons
laden kann, das steht mittlerweile dort
zur Verfügung. Jetzt gilt es, einen Bei-

trag zu leisten, damit diese Digitalisate
auch genutzt werden. So sollen etwa
einzelne Digitalisate mit zusätzlichen
Kontextinformationen ausgestattet und
als «Swiss GLAMmies» bekannt ge-
macht werden. Auch steht das Bundes-
archiv nach wie vor im direkten Aus-
tausch mit der Community.

Doch das Bundesarchiv kann nicht
nur zur Verbesserung der Wikipedia
beitragen, indem es direkt Dateien
hochlädt. Die oft einmaligen Informa-
tionen im Archiv können die Artikel der

Enzyklopädie ebenfalls bereichern. Ein

Beispiel sind die über 700 Bestände

von natürlichen und juristischen Per-

sonen, die häufig Informationen ent-
halten, die sonst kaum zu finden sind.

Privatbestände stehen denn auch
im zweiten Editathon des Bundes-
archivs ab 5. September 2015 im Vorder-

grund. Über viele dieser Exponentin-
nen und Exponenten der Politik, Ver-

waltung, Wissenschaft, Wirtschaft und
Kultur existieren noch keine Wikipedia-
Artikel. Gleichzeitig sind rund ein Drit-
tel der Artikel in der Wikipedia biogra-
fischer Natur. Und da auch die Archiv-
nutzerinnen und -nutzer gerne zu bio-

grafischen Themen recherchieren, sind

gute Gründe für einen Editathon zum
Biografienschreiben gegeben.

Das ist nur eine der Ideen, mit de-

nen das Bundesarchiv auch in Zukunft
im Wikimedia-Netzwerk aktiv bleiben
möchte, damit das Archivgut weiter be-

lcannt und genutzt wird. Auch Neuein-

steigerinnen und Neueinsteiger sind
an diesen Anlässen herzlich willkom-
men. Anmelden kann man sich direkt
auf der Wikipedia-Projektseite zum
Editathon oder ganz konventionell per
E-Mail.

Kontakt: marco.majoleth@bar.admin.ch

Twitter: @Quaslimodo @CH_Bundesarchiv

a r b i d o
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ARTProfil GmbH
alles für die Bestandserhaltung
Qualitätsprodukte der Firma Schempp®

ARTPro'fii Museumskarton Grossformate, Museumsglas
Fotoarchivierung, Klebebänder, Montageecken.

NEU: EB-Wellkarton 4,5mm / Tyvek® / Solanderboxen
Seidenpapier ungepuffert, weiss, 18g/qm 75x100cm.

Fordern Sie detaillierte Informationen unverbindlich an
oder kontaktieren Sie uns im WEB.

ARTProfil GmbH, Bahnhofstrasse 75, 8887 Mels
Tel: 081 725 8070 Fax: 081 725 8079
office@artprofil.ch www.artprofil.ch
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